
ü . - f̂ankenbau deB
k . L . Auschwitz I Auschwitz , den 16 . Dezember 1943.

Tätigkeitsbericht der chirurgischen Abteilung
des H. - i .̂rankenbaues des K. L . ^ uschwitz I . , für
die Zeit von 16 . 9 . 1943 bis 15 . 12 . 1943.

Die chirurgische Abteilung war während dB3 Berichts¬
viertel jaiirou , wie vordem , in Block 21 untergebracht.
Degen Raummangel im block 21 wurde jedoch ein Teil
der zahlreichen chirurgischen Fälle auf der chirurgi¬
schen Abteilung dos Blockes 19 behandelt . Ambulante
chirurgische Behandlungen haben in der Ambulanz des
Häftl . - ;ü ân * enbaues , im Block 28 , stattgefunden.

In der Berichtszeit wurden auf allen Abteilungen dor
chirurgischen Station insgesamt iboo Häftlinge behan¬
delt . Bei diesen wurden 114 grössere aseptische ipera-
tionen durchgeführt . Die Zahl der septischen hingrif¬
fe ( bei Jrhlegmonen , .tbzesse usw . ) betragt 2135 Fälle.

Von den aseptischen Operationen sind zu erwähnen:

:uli2 Rese ^tionos ventri'
3 Strumectomion (
1 Cholecystektomie
2 Lrporatomien bei perforiertem ulcus ventriculi,

bei peritonitis ete.
10 Appendicoktomien

1o2 Herniotomien '
89 Testisamputationen

* 1 Kastration
* 5 Sterilisationen

9 Hydrocoelen
7 Varicotomien nach Langenbeck
2 Varicotomien nach Babckock
3 Ha ^ uces valgi

11 Gliedmassen - Amputationen
3o Antrotonien
3o Tonsillectomion
16 Conchotomien ; ,
1o cvariQätomien /

1 Resektion oanit is h uma &^ CAkA ( (
1 Salpingectomie
1 -Colpo - parineoplasti (,ü;
2 Thoracoplastiken
1 Debrudement

Nebstdem wurden einige kleinere septischen Eingriffe ge¬
macht , wie tenolysia , &g^ ^ aas4a,u . dgl.
Von den übrigen septischen nehandlurgea bei Phlegaonan,
Vereiterungen usw . , entfallen auf

untere Extremitäten - 997 Eingriffe
obere Extremitäten 555
bei verschiedenen
chirurgischen Er *-
krankungen 583
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JCê b

a8 ^ F?eR4qooaTadT S
#%asa &uada& b

$8$
"**3 ^

s^ gnp ^ aarR

^ qbdsaJtdnaa 3i .$ai9j & .e^ aip ca &RPwg $6?*deK ^
^ aiw , ?doaa ^ .

ßMoagald '̂ JUhi qä^ ni :Rsaj#Bd."ns^ 3a^ ^ a':*}g9^ 3d'd a#R noV
Ya-ß nb'MßYMa -' , Jasa aegapaeiivqeV

e^ lYrsa ^ S - H$d83lMaT ?%a *ae #sM .
a8 ^M ^ aadx & e? *tfo



2 -

Dia Heilungstendenz der postoperativen , aseptischen
'Munden ist 95 v . H. per prinah ^ . v . H. per oe ^ undam.
Die Sterblichkeit beträgt im allgemeinen auf allen
Abteilungen 56 Fälle , d . i . 3 . o1 v . H. der Gesamtzahl
der behandelten Patienten.

Die aseptischen Eingriffe wurden mit Aether-
NarKose oder mit 2^ - Novocain - Betäubung ausgefuhrt . Bei
der Kleinen , septischen Wundvorsorgung * wurde

ChAorathyl - Lbsung verwendet . In der Berichtszeit
machte sich ein Mangel an nerkotinchea Mitteln für
Kurz andauernde Earkosen (Chloräthyl ) empfindlich be¬
merkbar.

Das Fohlen eines .t'undversorgung3raumee in der aseptischen
Abteilung wirkt sich sehr nachteilMb ^ für die Behand¬
lung der postoperativen Fälle aus uRd erschwert ihre
Heilung.

Die uparationswäcche befindet sich ^ infolge ständigen
Gebrauches und wegen Mangel an Austauschmoglichkeiten,
in c?ahr schlechten Zustand.

Der Da^ ararzt des
ä . L ./Rushhwitz I/ / h

.

t
R- ^ berstu ^ nführdr.

$
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